
 
g 13.45                                                      

Ankunft und Begrüßung 
g 14.00                                                                                 

Einführung in neuropsychologi-
sche Grundlagen: Grundlegende 
Prinzipien, Formen des Lernens 
und Arten des Gedächtnisses                                                       

g 16.00                                                                
Selbstorganisation des Gehirns, 
Lernen als dynamische Kaskade 
von Ordnungsübergängen, Konse-
quenzen für die Diskussion um 
den freien Willen: Selbstverant-
wortung der Lernenden, 
Fremdverantwortung der Lehrer 

        
g 9.00                                                                                                

Voraussetzungen und Modulatoren 
des Lernens: Motivation, Emotion und 
Stress  

g 11.00                                                                                          
Ressourcenaktivierung als notwendige 
Voraussetzung des Lernens  

g 14.00                                                 
Persönlichkeit: globalere Formen des 
Lernens und der Entwicklung 

g 16.00                                                                                             
Synergetik und Selbstorganisation: 
Praktische Anwendungen am Beispiel 
der acht generischen Prinzipien  

g 20.00                                                    
optional: Treibhäuser der Zukunft 
(DVD) 

 

 Mittwoch 12.10.05  Donnerstag 13.10.05  Freitag 14.10.05 

            
g 9.00                                        

Soziale Interaktion und Bindungs-
forschung 

g 11.00                                     
Schule als lernende Organisation 

g 14.00                                       
Ende der Veranstaltung 



Fachtagung 
 

Wie gelingt erfolgreiches 

Lernen? 
Neurowissenschaftliche             

Erkenntnisse und populäre    

Mythen 

 

12.-14. Oktober 2005 
 

 

 

Im Domhotel Limburg 

Grabenstrasse 57 

65549 Limburg 

06431-9010 

Günter Schiepek, Prof. Dr. phil. Studi-

um der Psychologie in Salzburg 

(Promotion 1984), Habilitation für Psy-

chologie in Bamberg (1990). Professor an 

der Universität Bamberg. Leiter des For-

schungsinstituts für Komplexe Systeme in 

den Humanwissenschaften an der Do-

nau-Universität Krems. Forschungsko-

operation mit der Klinik für Psychiatrie 

der Medizinischen Universität Innsbruck. 

Langjährige Vertretung des Lehrstuhls für 

Klinische Psychologie an der Universität 

Münster und Leiter des Forschungspro-

jekts „Synergetik der Psychotherapie“ am 

Universitätsklinikum Aachen.  

Arbeitsschwerpunkte: Synergetik und Dy-

namik nichtlinearer Systeme in der Psy-

chologie und in den Neurowissenschaf-

ten. Prozess-Outcome-Forschung in der 

Psychotherapie. Neurobiologie der Psy-

chotherapie. Sozialpsychologie. Manage-

ment. Forschung zur Kompetenzentwick-

lung.   www.bhs-hessen.de 

B H
S

Berufsverband Hessischer
Schulpsychologinnen
und Schulpsychologen e.V.

Referent:   
 
 
Univ.-Prof.  
Dr. Günter Schiepek  

 

 

gschiepek.fksh@t-online.de 

 

Forschungsinstitut für komplexe Systeme 

in den Humanwissenschaften  

Donau-Universität Krems,  

A-3500 Krems (Wachau, Österreich) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


